
Deutschlands letzter Siedewasserreaktor hat im 
Jahr 2020 deutlich weniger Strom produziert 

Ist aber „Spitzenreiter“ bei der Freisetzung von Radioaktivität 
 
Mit 9,1 Milliarden Kilowattstunden hat der letzte in Gundremmingen noch laufende 
Reaktor, der Block C, weniger Strom als in früheren Jahren produziert. Ursache waren 
mehrere Abschaltungen in folge von Schäden im Reaktor. In keinem anderen Reaktor 
in Deutschland sind so viele Spaltelemente undicht geworden wie im Gundremminger 
Block C. Zugleich leitet das AKW Gundremmingen von allen deutschen AKW die 
meiste Radioaktivität in die Umwelt. 
 
Unsere Auswertung von Daten des Industrievereins VGB PowerTech ergab, dass 
Deutschlands letzter Siedewasserreaktor, der Block C in Gundremmingen, im Jahr 2020 
rund 10 Prozent weniger Strom erzeugt hat als im Jahr 2019. Ursache hierfür waren 
unfreiwillige Abschaltungen. Als Grund wurden Schäden an Spaltelementen in dem 
abgenutzten AKW angegeben. Obwohl in keinem anderen AKW in Deutschland so viele 
Undichtigkeiten bei Spaltelementen auftraten wie in Gundremmingen, wurden bis heute 
weder vom AKW Betreiber RWE noch von der Atomaufsicht im Bayerischen 
Umweltministerium die Ursachen für diese Schäden mitgeteilt. Auch aus diesem Grund muss 
man an der Unabhängigkeit und Professionalität der verantwortlichen Atomaufsicht in Bayern 
und dem hierfür verantwortlichen Minister zweifeln. 
 
Dank der Abschalttage wurde weniger Strahlenmüll erzeugt 
 
An jedem Produktionstag des Reaktors werden rund 70 Kilogramm hochradioaktiver 
Atommüll erzeugt. Dabei explodiert durch die Kernspaltung des Urans die Radioaktivität um 
etwa den Faktor Zehnmilliarden. Am Ende eines AKW-Produktionstages ist somit Atommüll 
mit einer Radioaktivität von rund 1,7 x 1018 Becquerel produziert worden. Diese Radioaktivität 
kann man sich schwer vorstellen. Es braucht dann über eine Million Jahre bis die 
Radioaktivität wieder auf das Niveau von Uran abgeklungen ist.  
Auch insofern ist jeder Tag, an dem der Reaktor nicht läuft und kein Atommüll erzeugt, ein 
Segen!  
 
Das AKW Gundremmingen setzt mit Abstand die meiste Radioaktivität von allen 
deutschen Kernkraftwerken frei  
Aus dem im April 2020 vom Bundestag veröffentlichten Ministeriumsbericht 
„Umweltradioaktivität und Strahlenbelastung im Jahr 2017“ geht hervor, dass das AKW 
Gundremmingen am meisten Radioaktivität von allen deutschen Kernkraftwerken freisetzt. 
Allerdings sind die aktuellsten Daten des Ministeriums von 2017. Da im Jahr 2020 der Ende 
2017 abgeschaltete Block B keine neue Radioaktivität mehr erzeugt und Block C wegen der 
wochenlangen Abschaltungen im Jahr 2020 auch etwa ein Zehntel weniger Radioaktivität 
produziert hat, könnte im Jahr 2020 die radioaktive Belastung der Umwelt abgenommen 
haben.  
 
Im Jahr 2021 wird das AKW abgeschaltet werden – jeder Tag früher verringert die 
Gefahren, die Strahlung und die Atommüllproduktion 
 
Ende 2021 erlischt die Betriebsgenehmigung für den Block C. Für die Stromversorgung ist 
der Atomreaktor nicht mehr wichtig. Die in Irsching bei Ingolstadt installierten und meistens 
stillstehenden Erdgaskraftwerke haben zusammen eine höhere Kapazität als das AKW 
Gundremmingen. Aber auch Erdgaskraftwerke sind klimaschädlich. Deswegen müssen auch 
in Bayern die Solarenergie und die Windkraft schwungvoll ausgebaut werden. Zusammen 
mit den anderen Erneuerbaren Energie Kraftwerken Bioenergie, Geothermie und der 
Wasserkraft sowie mit dem Ausbau des Stromverbundes und der Speicher können sie 
Bayern zu 100 Prozent mit Strom versorgen. 



 
In den 60 Jahren, in denen Atomkraftwerke in Deutschland wie auch weltweit laufen, ist 
keine sichere Atommüllbeseitigung entwickelt worden. Dennoch weiter diesen Todesmüll zu 
produzieren, ist ein Verbrechen an unseren Nachkommen! Dass auch noch die 
Energiewende in Deutschland massiv behindert wird, obwohl gerade Solar und Wind aus 
neuen Großanlagen den Strom schon für 4 bis 5,5 Cent je Kilowattstunde liefern können, ist 
ein Versagen der in Berlin und München Regierenden. 
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